
  

Seehofer sieht sich stark wie nie 
vor 12 Min. 

München (AP) Der CSU-Vorsitzende Horst Seehofer sieht sich vor der 
Endrunde der Koalitionsverhandlungen auf der Siegerstraße. Die 
Einkommenssteuern würden wie versprochen ab 2011 gesenkt, sagte 
Seehofer am Montag in München. Er sei sehr zufrieden mit dem 
Verhandlungsverlauf und habe «die volle Rückendeckung des 
Parteivorstandes für die Linie und die sich abzeichnenden Ergebnisse 
bekommen», sagte er. «Ich hatte, seit ich Parteivorsitzender bin, noch 
keinen solchen Rückhalt wie heute.»  

Über das mit 42,5 Prozent schlechteste Bundestagswahlergebnis der CSU soll der 
Vorstand erst Mitte November debattieren. Seehofer sagte, er sehe «sehr gute Chancen, 
dass wir alle unsere Kernforderungen aus dem Wahlkampf im Koalitionsvertrag 
wiedersehen werden.» Die Einkommensteuer werde gesenkt, sagte Seehofer und fügte auf 
Nachfrage hinzu, «dass das Jahr 2011 in jedem Fall mit einer Steuerentlastung dabei ist». 
Das Volumen sei noch offen. Steuererhöhungen werde es nicht geben. 

Zugleich lobte Seehofer die FDP: «Ich bin mit der FDP in Steuerfragen recht zufrieden», 
sagte der bayerische Ministerpräsident. Für die Gastronomie, der er eine Senkung der 
Mehrwertsteuer auf sieben Prozent in Aussicht gestellt hatte, «wird es eine Lösung geben»,
sagte er. Er habe keine Versprechen ins Blaue gemacht: «Es wird kein Wortbruch 
stattfinden.» 

Guttenberg verweist auf Schuldenberg 

Bundeswirtschaftsminister Karl-Theodor zu Guttenberg warnte vor neuen Haushaltslöchern. 
«Ich bin dafür, dass man Disziplin walten lässt angesichts des Schuldenberges, der vor uns 
liegt», sagte der CSU-Politiker. Dagegen setzte Seehofer den Akzent auf 
Steuerentlastungen. Angesichts der Wirtschaftskrise und steigender Arbeitslosigkeit komme 
es jetzt «in erster Linie darauf an, starke Impulse zu setzen», sagte er. «Das ist jetzt die 
zentrale Aufgabe.» 

Der niederbayerische CSU-Bezirkschef und Europaabgeordnete Manfred Weber erinnerte 
Seehofer an seine Wahlversprechen. Die CSU habe mit dem klaren Ziel einer Entlastung 
der Bürger Wahlkampf geführt. Entscheidend sei jetzt, den Bürgern Geld zurückzugeben 
und Wachstumsimpulse auszulösen. «Wir werden alles tun, das zu erreichen», sagte 
Weber. 

Staat soll Krankenkassenloch stopfen 

Auch bei der Gesundheitspolitik sieht Seehofer einen Erfolg für die kleinen Leute: Der Teil 
des im kommenden Jahr erwarteten Defizits von 7,5 Milliarden Euro, der allein durch die 
Rezession verursacht sei, könnte aus Steuermitteln aufgefüllt werden. Der verbleibende 
kleine Teil des Defizits könnte durch Anstrengungen im System geschultert werden. Das sei 
noch nicht unterschrieben, aber «eine reale Lösungsmöglichkeit», sagte Seehofer. 

Der CSU-Mittelstandspolitiker Hans Michelbach warnte davor, die Lohnzusatzkosten für die 
Unternehmen weiter zu erhöhen und damit Arbeitsplätze und Wachstumsimpulse zu 
gefährden. Die stellvertretende CSU-Vorsitzende und bayerische Landtagspräsidentin 
Barbara Stamm lehnte das vom Lohn abgekoppelte Prämienmodell der FDP strikt ab. Sie 
schloss aber auch aus, dass die Versicherten das gesamte Kassendefizit allein ohne 
Beteiligung der Arbeitgeber tragen müssten. 

Will Agrarministerium nicht loswerden 

Seehofer wies Überlegungen zurück, die CSU wolle das Agrarministerium loswerden. 
«Solche Überlegungen gibt es überhaupt nicht.» Er habe «nicht in Erwägung gezogen, das 
abzugeben». Bei der Bundestagswahl hätten die Bauern die CSU offenbar besser gewählt 
als noch bei der Landtagswahl 2008. Außerdem gebe es in den kommenden Jahren «kein 
ausschließlich populäres Ministerium», erklärte Seehofer. Ilse Aigner hatte voriges Jahr als 
Landwirtschaftsministerin die Nachfolge Seehofers im Bundeskabinett angetreten, als der 
Ministerpräsident wurde. 

Über Ressorts werde die Koalition im Lauf der Woche reden. Weil die Personen ohnehin 
bekannt seien, die für die CSU als Minister infrage kämen, werde das «nicht die 
schwierigste Aufgabe» werden. 
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